
Ein Abend voller Vielfalt

Poetisch, lebendig,
überraschend und dabei
stets natürlich - der Chor
“Collegium Vocale
Dänischer Wohld” unter
Leitung von Michael
Pezenburg begeisterte mit
seinem Sommerkonzert
“Fahren wir froh im
Nachen” im KuBiZ.

Gettorf - Dass die Auffüh-
rung des Sommerkonzerts
“Fahren wir froh im Nachen”
vor heimischem Publikum
ebenso erfolgreich war wie
die in der Kieler Stephanus-
kirche im Sommer - daran
hatten neben dem 26-köpfi-
gen Ensemble aus Sängerin-
nen und Sängern aus dem
Wohld, Kiel, Rendsburg und
Schleswig auch Mezzoso-
pranistin Gabriele Ismer aus
Gettorf/Kiel, Andrea Zim-
mermann (Querflöte) aus
Schinkel und die Pianisten
Sabine und Hans Jürgen
Koch aus Kiel ihren Anteil.

Präzise und mit Seele ge-
sungen, die Texte immer gut
verständlich, glänzte der
Chor mit Kostproben aus
seinem vielseitigen Reper-
toire an Geistlichem, Inter-
nationaler Folklore, Moder-
nem und Spirituellem. Eige-
ne Arrangements verwan-
delten Bekanntes hier und
da in überraschend neu klin-
gende, kleine Kunstwerke.
Wenn noch nicht zu Beginn,
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so gelang es dem Chor spä-
testens mit den Freude ver-
sprühenden jiddischen Lie-
dern “Jome, Jome” und “Ha-
va Nagila”, den Funke über-
springen zu lassen.

Akzente setzte Mezzoso-
pranistin Gabriele Ismer mit
ihrer ausgeglichenen, schö-
nen Stimme, die sich im
französischen Chanson
“Sous le ciel de Paris” von
Edith Piaf gleichermaßen zu
Hause zu fühlen schien wie
in Georg Friedrich Händels
“Süße Stille, sanfte Quelle”.
Andrea Zimmermann ent-
lockte ihrer Querflöte ein
hübsches Rondo Allegro in
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G-Dur von Carl Stamitz und
Sabine und Hans Jürgen
Koch dem frisch gestimmten
Flügel einen Slawischen
Tanz Nr. 10e-Moll von Anton
Dvorak. Dass sein Chor mit
Liedern von Johann Sebasti-
an Bach, Robert Schumann
oder Georg Philipp Telemann
auch die klassische Chorlite-
ratur beherrscht, ist dem en-
gagierten Leiter wichtig.
“Wir wollen, dass solche Stü-
cke nicht verloren gehen
und auch für das Publikum
erhalten bleiben”, betont er.
Erstmals habe er sich auch
an Spirituals gewagt. ”Wir
wollen kein Gospelchor

sein”, erklärt er. “Uns kommt
es darauf an, im einge-
deutschten Stil mit unseren
Empfindungen auszudrü-
cken, was an tiefer Religiosi-
tät in ihnen steckt. Inhalt
und Ausdruck sollen ankom-
men im Publikum.”

Etwas mehr Zuhörer hätte
sich Pezenburg in Gettorf ge-
wünscht. Doch die fachkun-
digen Gäste wussten die
Qualität der Vorträge zu
schätzen und erklatschten
sich zwei Zugaben. “Wer Lust
und Chorerfahrung hat, darf
gerne bei den Proben vorbei
schauen”, lud Pezenburg
ein.
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Setzte Akzente: Mezzosopranistin Gabriele Ismer. Foto: Lauterbach
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